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Deutſchland ſei von Frankreich nicht bedroht. zu nehmen und die Note durch eine einfache Empfangsbeſcheinigung zu 


Verona, 6. Juni. Offiziell. Der Kampf bei Magenta Frankreich habe die bündigſten Zuſicherungen gegeben, daß es keinen] beantworten. — Der neue Präfidialgefandte, den die Zeitungen beharr⸗ 
am 4. Juni war überaus heiß und blutig und wurde mit Angriff auf Deutſchland beabſichtige. Nach dem etwaigen aktiven Vor⸗ 


wechſelndem Glücke geführt; derſelbe dauerte bis zur ſinken⸗ 
den Nacht und haben die Truppen viel Bravour gezeigt. Am 
darauf folgenden Morgen hat der linke Flügel von Neuem 
den Kampf aufgenommen, doch fehlt bis jetzt der ausführ⸗ 
liche Bericht über denſelben. Der Feind iſt nicht weiter vor⸗ 
gedrungen. Die Armee bezog am 3. Nachmittags eine Flan⸗ 
kenſtellung zwiſchen Abbiategraſſo und Binasco. Zahlreiche 
Franzoſen ſind gefangen worden; von beiden Seiten iſt der 
Verluſt groß. Mailand iſt auf Befehl Gyulai's geräumt 
worden. 

Bern, 2. Juni, Vormittags. Hier eingetroffene tele⸗ 
graphiſche Nachrichten melden, daß die Municipalität von 
Mailand einen feſtlichen Empfang der Alliirten angeordnet 
hatte und daß nach einem bei San Pietro ſtattgefundenen 
Kampfe der König von Sardinien daſelbſt eingezogen ſei. 
Garibaldi iſt nach Lecco abgegangen. General Urban hat 
ſich über Monza zurückgezogen. In Laveno befinden fich noch 
300 Oeſterreicher. 

Dresden, 2. Juni, Nachmitt. In der heutigen Sitzung 
der zweiten Kammer wurde der Militär⸗Kredit von 53 Mil⸗ 
lionen Thalern einſtimmig bewilligt, und zwar ein Fünftheil 
durch Steuer ⸗Erhöhung und der Neft aus den disponibeln 
Kaſſenbeſtänden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Dresden, 7. Juni, Vormittags. Eine telegraphiſche Depeſche des „Dresd. 
ournals“ meldet aus London von geſtern Abend, daß der preußiſche Geſandte 
raf Bernſtorff auf telegraphiſchem Wege nach Berlin berufen und bereits da⸗ 

hin abgereiſt ſei. { r ! 

London, 7. Juni, Vorm. Der heutige „Morning Herald“ ſagt, er ſei 

ermächtigt, der Nachricht von einer Miſſion Eſterhazy's in London zu wider: 


en. 

ei dem geſtern ſtattgehabten Meeting der Oppoſitionspartei ſagte Palmer⸗ 
kn, die Regierung habe das Zutrauen bei allen Kabinetten Europas verloren, 
Englands Pflicht und Englands Intereſſe erfordern die allerſtrengſte Neutra⸗ 
lität und die Bewahrung der franzöſiſchen A ianz. Er ſelbſt kenne kaum einen 
Umſtand, welcher Englands Einmiſchung erheiſchen könnte. Von den Anwe⸗ 
ſenden ſprachen ſich drei gegen Beantragung eines Mißtrauensvotums aus. 

Die hieſige ſardiniſche Geſandtſchaft hat ein Telegramm aus Turin vom 
geſtrigen Tage erhalten, nach welchem in Mailand der König Victor Emanuel 
proklamirt worden iſt. Derſelbe habe eine Adreſſe der Bewohner empfangen 
und werde morgen daſelbſt einziehen. a 

Paris, 7. fun Morgens. Der heutige „Moniteur“ meldet, daß Graf 

tonini der Kaiſerin die Notification von dem Ableben des Königs Ferdinand 
ind von der Thronbeſteigung Franz II. überreicht habe. Zugleich habe derſelbe 
der Kaiſerin ſeine Accreditive als bevollmächtigter Miniſter Neapels am Tulle⸗ 
rienhofe übergeben. Der Hof * auf 21 Tage Trauer an. 

Ein Bericht des Generals Mac Mahon aus Turbigo vom 5. Juni 
meldet, daß beim Uebergange der Allürten über den Ticino und bei der Ein⸗ 
nahme von Robichetto die Oeſterreicher beträchtliche Verluſte erlitten haben. 
Die Franzoſen verloren dabei an Todten 1 Hauptmann und 7 Mann, an Ber: 
wundeten 4 Offiziere, darunter 1 Oberſt und 38 Mann. 


Preuſt en. 

Berlin, 7. Juni. [Amtliches.] Der königlichen Regierung 
iſt ſeitens der kaiſerlich franzöſiſchen Regierung eine in dem 
„Moniteur“ vom 2. d. M. erſchienene Bekanntmachung mitgetheilt wor: 
den, welche in Ueberſetzung lautet, wie folgt: 

„Departement der Marine. Es wird hiermit kund gemacht, daß 

Se. Excellenz der Marineminiſter durch den Contre⸗Admiral Jurien 
de la Graviere, Kommandirenden der franzöfifhen See⸗Streitmacht im 
Adriatiſchen Meere, benachrichtigt worden iſt, daß am 18. Mai 1859, 
und von dieſem Tage an, durch die unter ſeinen Befehl geſtellte See⸗ 
Streitmacht eine effektive Blokade des Hafens von Venedig und der 
Ausgänge deſſelben hergeſtellt worden iſt. 
Es wird hiermit ferner bekannt gemacht, daß alle Maßregeln, zu 
denen das Völkerrecht und die zwiſchen Sr. Majeſtät dem Kaiſer und 
den verſchiedenen neutralen Mächten beſtehenden Verträge ermächtigen, 
rückſichtlich aller Schiffe, welche es verſuchen ſollten, die obengedachte 
Blokade zu verletzen, ergriffen und vollzogen werden ſollen. 

Paris, den 1. Juni 1859.“ 

Am Friedrichs⸗Gymnaſtum in Berlin iſt die Anſtellung des Dr. 
Sperling und der Schulamts⸗Kandidaten Hartung und Frey: 
ſchmidt als ordentliche Lehrer; fo wie an der Raths⸗ und Friedrichs⸗ 

chule zu Küſtrin die des Schulamts⸗Kandidaten Dr. Kießler als 
Subrektor; und an der Friedrich⸗Wilhelms⸗Schule in Stettin die des 
Schulamtes ⸗ Kandidaten Dr. Schröer als Kollaborator genehmigt 
worden. (St.⸗A.) 

Berlin, 7. Juni. [Rußland beanſprucht die Suzeräne⸗ 
tät über Deutſchland.] Ueber die bereits erwähnte ruſſiſche Droh⸗ 
note, welche im Laufe der vorigen Woche an mehreren deutſchen Hö⸗ 
fen übergeben wurde, wird der „Köln. Ztg.“ von hier gemeldet: 
„Dieſe Cirkulardepeſche iſt ziemlich umfangreich und zerfällt in zwei 
3 fle. Der erſte behandelt die italieniſche Frage ſeit dem Januar in 
einem hiſtoriſchen Rückblick und hebt beſonders hervor, wie Rußland 
in uneigennütziger und friedliebender Weiſe den Kongreß vorgeſchlagen 
und die von England feſtgeſtellten Bedingungen als Grundlagen der 
Debatte angenommen habe. Oeſterreich habe die Unterhandlungen 
plötzlich abgebrochen und einſeitig den Krieg angefangen, Der zweite 
Theil der Depeſche behandelt dann die Frage vom Standpunkte des 
deutſchen Bundesrecht. Rußland babe der Verwicklung fern bleiben 
wollen und fei auch jetzt noch dazu entſchloſſen, wenn der Bund nicht 
aus der ihm von den Verträgen zugewieſenen Stellung heraustrele. 
Auf Grund des Art. 46 der Schlußakte unternimmt dann die Depe⸗ 
ſche zu beweiſen, daß der Krieg dem Bunde fern ſei. Wenn deutſche 
Regierungen ih den Verträgen zuwider an dem Kampfe zu Gunſten 
Dieſterreichs betpeiligen wollten, fo könne Rußland dies nicht mit Gleich: 


Sr. . N 
Bunde hat von feiner Regierung die Weiſung erhalten, an Se. Excellenz den 


gehen deutſcher Regierungen oder des Bundes werde Rußland feiner: 
ſeits ſeine Haltung zu bemeſſen haben.“ — Nach der „Independance“ 
beruft ſich Fürſt Gortſchakoff in dieſer Note darauf, daß Rußland 
die Verträge, welche den deutſchen Bund konſtituiren, 
mitunterzeichnet habez es habe daher darüber zu wachen, daß 
das auf dieſelben begründete europäiſche Gleichgewicht nicht ge 
ſtört werde. Man muß ſagen, daß das ruſſiſche Kabinet in dieſem 
Augenblicke ſeine früheren Verſuche, Deutſchland zu einer Va⸗ 
ſallenrolle herabzudrücken, mit großer Keckheit wiederaufnimmt. 
In Berlin iſt die Depeſche nicht übergeben worden. 

[Wie die Böͤrſe Frieden machen will.] Schon ſeit Beginn 
des Krieges äußert ſich allgemein und beſonders in den Finanzkrei⸗ 
fen aller Orten die Erwartung, daß dem erſten entſcheidenden Exeig⸗ 
niß die Wiederaufnahme der vermittelnden Thätigkeit derjenigen Mächte 
folgen werde, welche dem Kampfe gegenüber bisher ihre Neutralität 
gewahrt haben. Der bhieſige Correſpondent eines parifer Journals 
will bereits aus beſter Quelle die Hauptgrundlagen dieſer Vermittelun⸗ 
gen erfahren haben. Augenblicklich ſeien dieſe engliſch⸗preußiſchen Vor⸗ 
ſchläge Gegenſtand ſehr geheimnißvoller Unterhandlungen mit den ver: 
ſchiedenen europälſchen Cabineten, welche zur Annahme derſelben bewo⸗ 
gen werden ſollen. Ob dieſe Vorſchläge, wenn ſie den kriegführenden 
Mächten vorgelegt werden ſollen, die heutige Geſtalt behalten werden, 
laſſe ſich nicht im Voraus beſtimmen; vorläufig könnten fie aber in 
folgender Weiſe zuſammengefaßt werden: 

1) Die vollendete Thatſache würde von Europa als Ausgangspunkt 
der Congreßberathungen und als Grundlage des künftigen Friedens an- 
genommen werden. 

2) Ein großer Sieg der Franco⸗Sarden oder ihr Einzug in Mai: 
land, geſtützt auf italieniſche Volksdemonſtrationen, würde von Europa 
als ein überzeugender Beweis für die offenbare Mißbilligung angeſehen 
werden, welche nicht nur die von Oeſterreich in Italien befolgte Politik, 
ſondern auch das Territorialbeſitzthum der Habsburger in der Lombar⸗ 
dei und Venetien trifft. 

3) Die neutralen europäiſchen Mächte würden ſich, von dieſen bei⸗ 
den Geſichtspunkten ausgehend, zwiſchen die kriegführenden Mächte legen 
und einen Waffenſtillſtand verlangen, während deſſen ein Congreß zu⸗ 
ſammentreten würde. 

4) Die Aufgabe des Congreſſes würde beſtehen in Verbeſſerung 
der Uebelſtände, an denen Italien gelitten hat und welche den Krieg 
herbeiführten; in Wiederherſtellung des Gleichgewichts der Staaten auf 
der Halbinſel; in Vereinigung der Ehrfurcht, welche man den Ver⸗ 
trägen ſchuldet, mit den Bedürfniſſen und den neuen Rechten, die für 
Italien aus den erſten Reſultaten des Krieges hervorgehen; in Wah⸗ 
rung der conſervativen Prineipien, während zugleich den nationalen 
Beſtrebungen der Italiener eine unerläßliche Befriedigung gewährt 
wird; endlich in der Schonung gewiſſer Intereſſen und Empfindlichkei⸗ 


ten der Mächte. 


5) Um dieſes zu erreichen, würde die territoriale Ausdehnung Pie: 
monts in ſtrategiſcher wie politiſcher und öͤkonomiſcher Hinſicht als 
nothwendig anerkannt werden, und zu dieſem Ende würde man der 
ſardiniſchen Monarchie die Herzogthümer Parma und Modena mit 
Piacenza einverleiben. 

6) Man würde ſehen, ob es ſich erreichen ließe, den Erbprinzen 
von Parma auf den toscaniſchen Thron zu bringen. 

7) Die Lombardei und Venetien würden unter dem Erzherzog 
Maximilian und ſeinen Nachkommen ein getrenntes Königreich bilden. 
Erliſcht die Nachkommenſchaft deſſelben, fo tritt ein anderer öͤſterreichi⸗ 
[her Erzherzog an die Spitze, fo daß das lombardo⸗venetianiſche Kö: 
nigreich ein Lehen des Hauſes Habsburg bilden würde. Sollte der 
Kaiſer von Frankreich ſich weigern, einen öſterreichiſchen Erzherzog als 
König der Lombardei anzuerkennen, ſo würden Preußen und England 
auch geneigt ſein, den Prinzen von Leuchtenburg auf jenen Thron zu 
berufen. 

8) Der Papſt und der König von Neapel würden in ihrem jetzi⸗ 
gen Beſitzſtande nicht geſchmälert werden, aber man würde fie nöthigen, 
Reformen einzuführen. 

Der Correſpondent, welchem wir in dieſen Mittheilungen folgen, 
und der ſie zu vertreten haben wird, glaubt ſelbſt nicht, daß auf die⸗ 
ſen Grundlagen ein Friede zu Stande zu bringen ſein wird. 


| f (8. u. 9. 3.) 
Deutſehland. 


Frankfurt, 6. Juni. [Franzöſiſche Note.] Die bereits 
andeutungsweiſe erwähnte franzoſiſche Note an die deutſche Bundes⸗ 
Verſammlung lautet wie folgt: 

Der unterzeichnete außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter 
Majeſtät des Kaiſers der Franzoſen bei dem durchlauchtigſten 0 


Herrn Grafen von Rechberg, als Präſidenten der hohen deutſchen Bundes ver⸗ 
ſammlung, die nachſtehende Mittheilung zu richten. Se. Majeſtät der Kaiſer 
der Srängofen hat ſich genöthigt geſehen, die Waſſen Frankreichs mit denen 
Sr. Majeſtät des Königs von Sardinien, ſeines Verbündeten, zu vereinigen, 
um den Angriff zurückzuweiſen, welcher von der Regierung Sr. Majeität des 
Kaiſers von Oeſterreich auf das ſardiniſche Gebiet unternommen worden. Se. 
0 1977 hat Befehl ertheilt, daß 10 Verlaufe dieſes Krieges, hier Grenzen 
m eſchränten Sie den lebhaften Wunſch hegen, die Befehlshaber jeiner Streit: 
räfte zu Lande und zur See die Rechte der Territorien, der Schifffahrt und 
des Handels der Mächte, welche neutral bleiben, ſtreng reſpektiren und daß ſie 
namentlich die in der 1 des pariſer ebene vom 16. April 1856 
aufgeſtellten Grundſätze gegenüber den Staaten beachten, welche dieſer Erklä⸗ 
rung beigetreten ſind. Der Kaiſer hegt das Vertrauen, daß in billiger Reci⸗ 
procität, die Regierungen des durchlauchtigſten deutſchen Bundes Maßregeln 
treffen, daß ihre Behörden und die unter ihrer Gerichtsbarkeit ſtehenden Unter⸗ 
thanen und Nationalen während der Dauer des Krieges die Pflichten einer 
ſtrengen Neutralität beobachten. Der Unterzeichnete ergreift . 

Es mag noch hinzugefügt werden, daß die Bundesverſammlung den 


lich ſchon in Frankfurt eintreffen laſſen, ift zur Zeit noch nicht hier und 
wird auch vor morgen gar nicht erwartet. e 


Oeſterrei ch. 

Wien, 5. Juni. (Berichtigung. — Kriegsgefangene.] 
Ich beeile mich, meine geſtrige Angabe hinſichtlich des ſtattgehabten 
„Bittganges“ dahin zu berichtigen, daß bei dieſer Gelegenheit der 
wiener Weihbiſchof und nicht der päpſtliche Nuntius das Hochamt ver⸗ 
ſah. Der Letztere ſcheint allerdings dazu beſtimmt geweſen zu ſein, 
und im Publikum glaubte man es gar nicht anders; allein im letzten 
Augenblick muß man davon abgekommen ſein und Monſignore de Lucca 
wohnte der Feierlichkeit gar nicht bei. Geſtern kamen die erſten 
franzöſiſchen und ſardiniſchen Kriegsgefangenen bier durch. Sie kamen 
mit der Südbahn und gingen mit der Nordbahn nach Böhmen. Es 
waren ihrer etwa 150 bis 160 an Zahl. (N. Pr. Z.) 

[General Jochmus.] Der bekannte General Jochmus, von 
Geburt ein Hamburger, einſt als Philhellene und in griechiſchen Dienſten 
thätig, ſpäter der anglo⸗ſpaniſchen Legion zugeſellt, dann im ſyriſchen 
Feldzug verwendet, hierauf von der türkiſchen Regierung zum Divi⸗ 
ſions⸗General und Paſcha von zwei Roßſchweifen ernannt, endlich un⸗ 
ter der deutſchen Reichs verweſerſchaft 1849 Miniſter der Marine, iſt 
mit dem Grad eines Feldmarſchall⸗Lieutenants in die öſterreichiſche 
Armee eingetreten, und ſein Patent vom Kaiſer noch vor deſſen Ab⸗ 
reiſe unterzeichnet worden. (A. Z.) 

Italien. 
Vom Kriegsſchauplatze. 

Die „O ſtd. Poſt“ ſchreibt: Die offiziellen Berichte, welche uns 
bis zu dieſem Augenblicke vorliegen, reichen bis Sonntag, den 5. d. M. 
Am Tage zuvor wurde dieſſeits des Ticino bei Magenta, 4 Meilen 
von Mailand an der Straße nach Novara, aufs Heftigſte gekämpft. 
Das Gros des Feindes, welches durch den Marſch nach Novara das 
kühne Manöver einer Frontveränderung mit Hilfe des ſardiniſchen 
Eiſenbannetzes glücklich vollzogen hatte, war bei Turbigo, etwa zwei 
Meilen nördlich von Magenta, über den Fluß gegangen; es gelang 
ihm erſt, auf dem linken Ufer Poſto zu faſſen, als General Mac⸗ 
Mahon bei Ponte di Magenta den Ticino paſſirt und Magenta ſelbſt 
genommen hatte. Unſererſeits war am 4. Juni des Armeekorps 
Liechtenſtein im Gefecht, welchem das Armeekorps Clam-Gallas 
im Laufe des Tages zu Hilfe kam. 

Die Schlacht am Sonnabend war jedenfalls eine der furchtbarſten 
der neueren Zeit. Mit welcher Erbitterung, mit welcher zähen Tapfer⸗ 
keit von beiden Seiten gekämpft wurde, das beweiſt der Umſtand, da 
wir das Schlachtfeld auch in der Nacht nicht verlaſſen haben und da 
das Hauptquartier Sonntags (5.) Morgens (wie eine Privatnachricht 
wiſſen will) noch in Abbiate⸗Graſſo war, ferner daß der „Moniteur“, 
der über die Schlacht bei Magenta bereits einen jener pyramidalen 
Berichte bringt, welche bei den Franzoſen zum Handwerk gehören, ſel⸗ 
ber eingeſteht, daß es ihren Leuten unmöglich war, den Kampf fortzu⸗ 
ſetzen, und daß ſie am 5. d. M. Waffenruhe gehalten haben, um die 
Armee „zu organiſtren.“ 

Die Zahl der Todten und Verwundeten muß auf beiden Seiten 
eine große geweſen ſein, ſelbſt nach dem, was der „Moniteur“ für die 
Franzoſen zugeſteht und was vernünftiger Weiſe von ſeiner Angabe 
über die Oeſterreicher zu reduziren iſt, bleibt noch leider eine große 
Ziffer übrig. Das tapfere böhmiſche Heer unter Clam⸗Gallas, jenes 


friſche elaſtiſche Heer, das auf ſeinem Durchzuge durch Deutſchland in 


den letzten Tagen ſo viele Sympathien erregt hat, war noch zu rechter 
Zeit angekommen, um an der Seite des Liechtenſtein'ſchen Corps die 
erſte große Schlacht gegen die Franzoſen zu beſtehen. \ 

Die detaillirten Nachrichten reichen, wie geſagt, bis Sonnabend 
Abend. Aber was iſt am Sonntag (5.) geſchehen? Hier gehen die 
Nachrichten auseinander. 

Der authentiſchen Mittheilung aus Verona vom 5. Juni zufolge 
ward an dieſem Tage der Kampf fortgeſetzt und der Sieg war noch 
unentſchieden. Ein „Moniteur“⸗Bülletin aus Magenta dagegen be⸗ 


hauptet, am 5. ſei Waffenruhe eingetreten und die franzöſiſche Armee 
In einer Privatdepeſche aus Mailand vom Sten 


habe ſich organiſirt. 
Juni 11 Uhr Vormittags, welche der „Wanderer“ mittheilt, wird er⸗ 
wähnt, um jene Zeit ſei in Mailand ſtarker Kanonendonner gehört 
worden. Ob es ſich nur um ein Artilleriegefecht handelte, während 
deſſen die einander entgegenſtehenden Heere zu einer neuen Aktion Athem 
ſchöpften, oder ob die am 4. engagirte Schlacht von den Unſrigen am 
5. wieder begonnen und der Rückgang des Feindes auf das rechte Ufer 
des Ticino erzwungen wurde, wie gerüchtweiſe verlautete, darüber ſind 
wir bis zur Stunde noch in vollſter Ungewißheit. Gewiß iſt nur, daß 
bisher nur ein verhältnißmäßig geringer Theil unſerer aktiven Armee 
am Kampfe betheiligt war, und daß auf der Eiſenbahn, welche von 
Mailand nach Magenta führt, den Unſrigen ſtündlich friſche Streitkräfte 
zugeführt werden konnen. 5 f em 

Welche Wendung der Kampf in der Nähe von Mailand auch ge: 
nommen haben mag und welche vorübergehende Konfequenzen damit 
verbunden ſein mogen — das Eine iſt gewiß, der bei Weitem 
größte Theil unſeres italieniſchen Heeres harrt vollzäh⸗ 
lig, ungeſchwächt und mit kräftigem Selbfibewußtfein der 
Stunde, die ihn zum Kampfe ruft, und die Franko⸗Sar⸗ 
den haben trotz momentaner Erfolge, deren ſie ſich rüh⸗ 
men können, noch keine Ueberſicht der Prüfungen, die 
ihrer harren. i 

[Eine gedrängte Ueberſicht über die Ereigniſſe auf 
dem Kriegsſchauplatze] ergiebt die folgende Aufzählung der ſtatt⸗ 
gehabten Gefechte: Am 20. Mai: Das Gefecht von Montebello. Vom 
21. Mai an: Alarmirungen und Demonſtrationen zwiſchen den Pie⸗ 
montefen und Oeſterreichern auf der ganzen Seſta⸗Linie von Vercelli 


Beſchluß faßte, von der Wahl eines Ausſchuſſes für dieſe Note Abſtand! bis Candia, und zwar 21. Mai: Angriff der Sardinier auf Borgo 


in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 


ä ——̃ a — 


| 1 Vercelli; 22., 23.: Vorpoſtengefechte bei Paleſtro, Breme und Candia. 


24. und 25. Mai: Gefecht bei Candia. FM. Reiſchach hatte bei 
Candia eine Batterie von acht Geſchützen etablirt gegen die auf der 
Seſta⸗Inſel bei Porto Terraſſo aufgeſtellten Sardinier und nöthigte fie 
zum Rückzuge. 26., 27., 28., 29.: Unbedeutende Demonſtrationen an 
der Seſia. Am letzten Tage beginnt der franzöſiſche Linksabmarſch. 
30: Drei Angriffe der Sardinier gegen die auf der Linie Paleſtro, Vin⸗ 
zaglio und Caſaltro verſchanzten Oeſterreicher. (An dieſer Stelle hatten 
alſo die Oeſterreicher, wahrſcheinlich am 29., die unmittelbare Flußver⸗ 
theidigung aufgegeben.) 31.: Gegenangriff der Oeſterreicher auf Paleſtro. 
Angriff der Oeſterreicher auf Confienza. Mit den Kämpfen dieſes 
Tages ging die Seſia⸗Linie verloren, und die Oeſterreicher zogen ſich 
auf Robbio zurück. Die Piemonteſen waren in dieſen Gefechten bier 
Divifionen ſtark, 30,000 Mann, die Oeſterreicher wahrſcheinlich ſchwächer. 
— 1. Juni: Die Oeſterreicher beginnen ihren allgemeinen Rückzug. Sie 
verlaſſen an dieſem Tage die Stellungen von Candia und die Po⸗Linie, 
Valenza gegenüber. Bei Confienza findet ein Rückzugsgefecht ſtatt. — 
2. Juni gehen die 3 Corps Zobel, Schwarzenberg und Lichtenſtein 
von Mortara nach Vigevano, Beneguardo und Pavia. — 3. Juni: 
Das franzoͤſiſche Hauptquartier iſt in Novara. An demſelben Abend 
begannen franzöſiſche und ſardiniſche Truppen Brücken über den Zieino 
bei Turbigo zu ſchlagen. Die öfterreihifhen Vortruppen werden zurück⸗ 
geworfen. (Während nämlich die ſardiniſche Armee noch um den Befig 
der Seſia kämpfte, führte die von Caſale, Aleſſandria bis Voghera 
ſtehende franzöſiſche Armee folgende Bewegung aus: In den Tagen 
vom 30. Mai bis 1. Juni fand ein Linksabmarſch über Caſale nach 
Vercelli ſtatt und das franzöſiſche Hauptquartier wurde am 30. (dem 
Tage des erſten Gefechts bei Paleſtro) nach Vercelli verlegt. Wahr⸗ 
ſcheinlich wurde hierbei das Manöver angewandt, daß die kaiſerliche 
Garde eine Scheinbewegung von Aleſſandria nach Voghera machte, 
um die Oeſterreicher irre zu führen und dann die franzöſiſche Armee, 
welche ihre Bewegungen mit denen der ſardiniſchen kombinirte, bei 
Caſale über den Po ging, fo daß die Garde die zuletzt abzie⸗ 
hende Truppe war.) Am Abend dieſes Tages war die Conzentri⸗ 
rung der Oeſterreicher auf dem rechten Ticino-Ufer vollendet, das 
Hauptquartier in Abbiategraſſo. Die in dieſe ganze Zeit fallenden Be— 
wegungen Garibaldis hatten den Zweck, während das Beſtreben der 
Hauptarmee dahin ging, den rechten Flügel der Oeſterreicher unmittel⸗ 
bar zu umgehen, auf ihrer Flanke und im Rücken eine Diverſton zu 
machen, um wo möglich das Land zu inſurgiren. In wie weit das 
Corps des Generals Niel Garibaldi unterſtützte und ob dies über⸗ 
haupt geſchehen, darüber fehlen die Nachrichten. 

Wir wiſſen immer noch nichts Genaueres über den endlichen Aus⸗ 
gang der Kämpfe bei Magenta und Turbigo, durch welche die öfter: 
reichiſchen Truppen die Franzoſen und Sardinier hindern wollten, über 
den Ticino, oder genauer, über den mit dem Ticino parallel laufenden 
Naviglio grande zu gehen. Dieſelben haben am Sonnabend den Aten 
Juni Morgens begonnen, dauerten bis in die Nacht und wurden Sonn⸗ 
tag den 5. Juni, wie eine öſterreichiſche Depeſche aus Verona meldet, 
fortgeſetzt. Die Franzoſen ſchreiben ſich den Sieg zu, die Siegestro— 
phäen beſtehen aber nur in drei Kanonen und zwei Fahnen, während 
auch die Oeſterreicher, wie der franzöſiſche Bericht zugiebt, eine Kanone 
erobert haben. Die Zahlen über Todte und Verwundete ſind von den 
Franzoſen unzweifelhaft ungenau angegeben. 

Feldzeugmeiſter Graf Goulai ſoll, wie von verſchiedenen Seiten 
gemeldet wird, an Stelle des verſtorbenen Jellachich zum Banus von 
Croatien ernannt werden; er iſt der Sohn des drittletzten Banus die: 
ſes Landes. Ob mit dieſer Ernennung zugleich die Niederlegung ſei⸗ 
nes Commandos in Italien verbunden ſein würde, iſt nicht geſagt. 

Der „Allg. 3.” wird aus Wien geſchrieben: In militäriſchen Kreis 
fen hört man vielfach bedauern, daß das Kundſchaftsweſen in der 
öſterreichiſchen Armee nicht entſprechend ausgebildet ſei, wogegen die 
Feinde in dieſer Beziehung trefflich bedient find. Der Einbruch Gari⸗ 
baldi's wird als ein Beweis von dieſer Mangelhaſtigkeit angeführt. 
Es geht damit ebenſo, wie im Jahre 1849 in Ungarn, wo die öſter⸗ 
reichiſche Armee, trotzdem daß 95,000 fl. für Spione beſtimmt waren, 
am ſchlechteſten bedient war. Es war dies aber auch nicht anders 
möglich; man weiß, daß die Spione Urban's nicht einmal jetzt, alſo 
nach 10 Jahren, ihr Geld erhalten haben. 

Der „Allg. Z.“ wird aus Paris geſchrieben: In miniſteriellen Kreis 
fen eirculirt das Gerücht: „in Vercelli, wo L. Napoleon den Kampf- 
platz am Tage nach dem Kampf beſichtigte, habe ein Prieſter 
ein Attentat auf ihn verſucht. Der Verbrecher wurde ergriffen 
und vor den Augen des Kaiſers füſilirt.“ Das Gerücht ſcheint wahr 
zu ſein. — Daſſelbe Blatt meldet: Aus Italien erfährt man, daß der 
Papſt, ungeachtet aller Dementis, als Gefangener der Franzo⸗ 
fen in Rom ſitzt. Die päpſtliche Polizei iſt vollkommen beſeitigt. 
Eine franzöſiſche Polizei iſt für Rom organiſirt unter 
Mangin, Sohn eines früheren Polizeipräfekten. Daß Piet ri jetzt in 
Italien it und als Oberhaupt der öffentlichen Sicherbeit von der pari⸗ 
fer Regierung monatlich 100,000 Fr. als geheime Fonds bezieht, iſt 


ſchon bekannt. 
Ruf lan d. 


m. Aus Polen. [Behandlung der fremden Juden.] Vor eini⸗ 
ger Zeit brachte Ihre Zeitung die Nachricht, daß Frankreich mit Rußland einen 
ertrag dahin abgeſchloſſen habe, daß die franzoͤſiſchen Unterthanen in Ruß⸗ 
land in allen Beziehungen als gleichberechtigt mit den ruſſiſchen zu betrachten 
ſeien. Es war dies namentlich in Bezug auf die noch übliche Kopfſteuer, 
welche hier die fremden Juden zu zahlen gezwungen ſind, hervorgehoben. Unter 
remden re find alle die Deritanben, welche nicht Einwohner von Warſchau 
ind. Von gt war der Nachricht: daß auch die preußiſche Regierung einen 
olchen Vertrag abgeſchloſſen habe, oder in kürzeſter Zeit abzuſchließen beabfich⸗ 
tige. Das iſt aber leider nicht der Fall, und alle in Geichäften hierher kom⸗ 
menden Preußen, jüdiſcher Religion, ſind dieſer lästigen Abgabe unterworfen. 
Die jährliche Steuerſumme, welche, wie uns aus wohl gut unterrichteter Quelle 
mitgetheilt wird, früher für das Pauſchquantum von circa 50,000 R. S. ver⸗ 
pachtet war, iſt jetzt in Händen eines warſchauer Juden. Die Steuer beträgt 
pro Kopf und Tag 20 polniſche Groſchen, das ſind 3 Sgr. 4 Pf.“) Urſprüng⸗ 
lich hatte ſie den Zweck, das vagabondirende jüdiſche Bettlervolk aus dem In⸗ 
nern des Landes, welches ſich ſchaarenweiſe nach Polens Hauptſtadt drängte, 
um dort ihren Betteleien und „Schnorrereien“ nachzugehen, fern zu halten. Das 
gelang zwar nur in geringem Maße, und um ſo weniger, weil die Unterneh⸗ 
mer nach dem Grundſatz: die Menge muß es bringen, ſo human waren, mit 
ſich handeln zu laſſen und den Betteljuden eine Art Abonnement gewährten. 
e nach der Individualität und den Verhältniſſen der Angereiſten ermäßigen 
ie den Preis der Kopfſteuer und Warſchau bleibt nach wie vor mit Bettlern 
und vagabondirendem und hauſirendem Geſindel überſchwemmt. Da nach die⸗ 
er Einrichtung aber keine Ausnahme gemacht und alle über einen Kamm ge⸗ 
choren werden, ſo wird jeder ausländiſche Jude, gleichviel in welchen Verhält⸗ 
niſſen er nach Warſchau kommt, zu dieſer Steuer auf die beläſtigendſte Weiſe 
herangezogen. Der Pächter dieſer Steuer hat in der Nähe des Eiſenbahnhofes 
einen Beamten 1 ert Abſtammung in Regierungsuniform aufgeftellt, deſſen 
phyſiognomiſcher Scharfblick in Erkennung ſeiner früheren Glaubensgenoſſen ihn 
zu dieſem Poſten ganz beſonders fähig gemacht zu haben ſcheint und der mit 
einem d benen Inſtinkt das orientaliſche Blut, ſelbſt in Kreuzungen 


mit germaniſcher und kaukaſiſcher Race herauszuwittern vermag. Wehe dem 


Reiſenden, deſſen Geſichtszuüge, deſſen ſchwarzes Haar oder krumme Naſe auf 


*) Nach dieſer Pachtſumme müſſen ſich alſo mindeſtens täglich durchſchnittlich 
zweitauſend fremde Juden in Warſchau aufhalten. Hierbei ift der Ver⸗ 
dienſt und die ſpäter erwähnte Preisermäßigung nicht in Anſchlag gebracht. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau, 
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eine jüdiſche Abſtammung hinweisen. Er bat ein ſcharfes Cxamen zu beftehen, | Dampfſchifffahrts⸗Altien: Ruhrorter 112 Br. Mühlheimer Dampf⸗Schlepp⸗ 
und kann er ſich nicht genau legitimiren, fo bleibt ihm nichts übrig, als um 101% Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 26 Gl. Hörder Hüttenverein 58 Gl. 
Weitläufigkeiten zu entgehen, ſeine in Warſchau koſtſpielige Geſichtsbildung durch incl. Div. Gas⸗Aktien: Continental⸗ (Deſſau) 70 etw. bez. u. Gl. 

die verlangte Steuer auszugleichen. Dieſe Beläſtigung, an und für ſich ſchon Die Börſe war ſehr günſtig geſtimmt, und bei größeren Kaufaufträgen wur⸗ 
unangenehm, iſt um ſo demüthigender, als der neben dem Preußen im Wagen den die meiſten Bank⸗ und Credit⸗Aktien anſehnlich höher bezahlt. Ein Poſten 
ſitzende Franzoſe derſelben nicht ausgeſetzt ift, und es wäre wirklich an der Zeit, Neuſtädter Hütten⸗Aktien iſt a 14% umgeſetzt worden. — Cine Kleinigkeit 
wenn von irgend einer Seite eine Anregung zur Abſtellung des Uebelſtandes Deſſauer Gas⸗Aktien wurde a 70% gehandelt, während dieſer Cours noch für 
erfolgte. Wie uns weiter mitgetheilt wird, ſoll eine ſolche Initiative, ſonderbar größere Poſten zu bedingen geweſen wäre. — Minerva Bergwerks⸗Aktien er: 
genug, von einer bekannten breslauer chriſtlichen Firma ergriffen worden fein, hielten ſich & 26% gefragt. 
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chwerde zur weitern Veranlaſſung überreicht hat. Es läßt ſich vorausſetzen, i e vom 7. Juni E 
daß bei den humanen und toleranten Rückſichten dieſer Kammer, die Sache eine Berliner Bors 
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ſonders auch die leichten Spekulationspapiere in lebhafteren Verkehr. Für AN ez., Br. und Gld., Septbr.⸗Oktober 16% Thlr. Br., 16 Thlr. Gld. 
Wittenberger fehlten 4% hoher zu 28% Abgeber, Mecklenburger hoben ſich Rub oggen zu weichenden Preiſen gehandelt, ſchließt wieder etwas feſter. — 
um J 7 auf 3776, blieben aber dazu zu haben. Nordbahn dedangen 4% mi 1 bei geringem Umſaz in flauer Haltung. — Spiritus loco und Ter⸗ 
mehr (36%), Oppeln⸗Tarnowitzer 19 mehr (28). Für Oberſchleſiſche mine beſſer bezahlt; gek. 50,000 Quart. 


mußte 2% mehr (99) am Schluſſe bezahlt werden, und Lit, B. erlangten Stettin, 7. Juni. [Bericht von mann & 
2% % mehr (96), für Freiburger wurde über letztem 5785 7 ben Weizen ohne Handel. Br > nic er en 37% 88 hie 
vergebens geboten. Stargard⸗Poſener waren mit 70 heute reich ich zu 7 . nach Qualität, in Anmeldung 37% Abl. pr. Try. ez., auf Lieferung 77pfd 
Anhalter in allen Emiſſionen in beſter Frage, A. u. B. 2% ober Ic „ C. pr. Juni⸗Juli 38—37 Y—37% Thlr. bez., pr. Jull⸗Muguſt 39 Thlr. * und 
1% 9% boͤher (88). Die Vollaktien Litt. C. werden mit dem 20. d. M. gegen Br., pr. September⸗Otlober 40—39 % Thlr. bez. Eee 
Quutungsbogen umgetauſcht. Auch Rheinische lebhaft gefragt und 17 7 Gerſte und Hafer ohne Umſag. 
höher (59) bezahlt, Enkel Y—I % höher (8314). Stettiner 1 8 höher (91), Nüböl behauptet, loco und pr. Juni Juli 9 Thlr. Br., pr. September⸗ 
Bas I % hoher zu 98 ohne Abgeber. Berbacher zu 10% jebe feit. | Ottober 10 Thlr. bez., Br. und Gld. { 
eſterreichiſche Staatsbahn meiſt 1—1½ Thlr. höher (04% und 90%, ee Leinöl loco mit Faß 10 Thlr. bez. 10% Thlr. Br., pr. Juni⸗Juli 9%4 Thlr. 
ſchließlich ſelbſt 95 ½% allerdings nur vereinzelt, doch waren zu 95 keine Abgeber. bez, und Gld., pr. Jull⸗Auguſt 10% Tblr. bes, pr. August 10%, Ir. 0 1 
Preußiſche Anleihen etwas feſter, haupiſächlich weil für die 1889er Anleihe Spiritus höher bezahlt, loco obne Faß 17% 4 Br., pr. Juni⸗ I 
zum Emiſſionscourſe Abgeber fehlten. Man bezahlte die 4Aproz. häufig 4% 117% % bez., pr. Juli⸗Auguſt 17%—17% % bez. u. Gld., 17% % Br., pr. 
höher als gestern (88%). Die neue 5proz. wurde mehrfach mit . Agio ges | Auguſt⸗September 16% % Br. 8 
handelt. Staatsſchuldſcheine abermals 7 % billiger (75%). Pfandbrieſe eig Am heutigen Landmarkte beſtand die Zufuhr aus: — W. Weizen, 2 W 
ten ſich noch knapper bei abermals erhöhten Geboten, neue Poſener ſelbſt 17% Roggen, — W. Gerſte, 4 W. Hafer, — W. Erbsen. t 2 
ub 50e Abe ohne Verkäufer. Rentenbriefe gleichfalls meiſt 4—1% hoͤher Bezahlt wurde: See 5459 Thlr., Roggen 41—46 Thlr., Gerſle 
und ohne eber. las . 132—35 „ pr. 25 Scheffel, Hafer 33—: 2 
Die Ser Sons erbolten fi) 1 . ee hg sieben ‚gelte Thlr. pr ie 921 7 7 Ka Br 26 Scheffe 
en Notirungen; für Metalliques ließ ſich 4 mehr ‚ National- London, 6. Juni. Getreide: . . 
Aale been kale % und 10 74 31 . „ kg Breifen: Hafer 6 dA 1 s bill 418055 ſehr langſames Geſchäft zu Montags 
um % gegen letzt erböhten Cours; für 5 4er Looſe bo 5 Mes Amſterdam, 6. Juni. Weizen und Roggen flau, geſchäftslos, Rapsſaat 
looſe wichen um Thir. Die ruſſiſchen Anleihen waren unverändert, Pol⸗ pr. ber L. 60, Rüböl pr. 344 4 IH 
niſche Certifikate 1 gingen 1% billiger um, Pfandbriefe bot man 1 ½ billiger, was en beo . 8 
mit 80 ½ aus. Badiſche Looſe verloren 1 Thlr.; Defjauer Prämienanleihe cob e Breslau, 8. Juni. [Produktenmarkt.] Träges Geſchäft in allen 
ji) weiter um 17% %. (Bank- u. 9.3.) Getreldeſorten, bei ziemlich unveränderten Preiſen, geringen Zufuhren und maͤßi⸗ 
Poſen, 7. Juni. [Wollmarkt.] Die Zufuhr iſt eben fo lebhaft wie 955 Angebot. — Del und Kleeſaaten ohne Geſchäft. — Spiritus feit, looo 


1 5 
geſtern, doch find bis jetzt nur wenige Käufe, Juni 8% B. 


in der Regel unter den vor⸗ 
jährigen Preiſen, abgeſchloſſen worden, und es gehen die Käufer mit Be⸗ — Ser Sgr. 
Locherbſen 22.65 62 60 55 


dächtigkeit ans Geſchäft. Dies wird indeß nicht hindern, daß der Markt bei 1 4 ; 
Gegenfeligem Entgegenkommen einen ähnlich günſtigen Verlauf wie in Breslau . 0 = 5 2 ichen den . 53 52 50 48 
nehmen werde. Die Wäſche iſt gut ausgefallen. Bol. 3.) [Gelber Weizen. 86 80 75 70 Picken . . 50 48 45 40 
dito Bruchweizen 62 60 58 54 Winter⸗Raps . . 105 100 95 90 
uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 7. Juni 1859. Brennerweizen. . 50 46 42 38 _ U 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1400 Br. Berliniſche 200 Br. Roggen... . 54 5249 47 Rothe Kleeſaat 12% TX11Y 10% 
Colonia — Elberfelder 165 Gl. Magdeburger — Stettiner Nationale — echte iD 44 38 36 32 Weiße dio 23 a 16 
Sälefice 100. Br Sigg Bacher Auer elner 80 Fr. Moden aßen... 8 40 1 30ltppmothee. . 14 16 18% 13 
8 Mager er 50 We. Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Lands % Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 
und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — NMiederrheiniſche zu Weſel — — 3 Bas Weißer ra 38—98 Sr, 7 37—85 Sgr., Roggen 
Igemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Lebensverſicherungs⸗Aktien:] 52—58 Sgr., Gerſte 35 —45 Sgr., Hafer Sgr 


bis 50 Sgr., Hafer 37% ſen 70-75 


) Siehe bie Abendpoſt in Nr. 261 d. 3. Sgr., Butter 0855 Sor. 
Prad von Graf, Barth und Comp. (W. Frieprich) in Dresfay 


r., Karto 


A 2 . 
ini g i 103 Br. Magdeburger 100 Br.. Guh rau. Weizen 50—100 Sgr., Roggen 48% 51 f Sgr. te 47% 
Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) r gdeburg 3 Gd. 020 h & gr., bei 1 16 


